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ZltelligenMM Mr Macher Zeitung Nr. 117.
(1018—2) Nr. 2273.

Edict.
Das k.k.Laudesqcricht Laibach hat

wegeu nicht zugehalteuer Licitatiousbc-
diuguisse zurEindriuguug des Hauszins-
steuer-Vtiickstandcs von 28 st. 43'/2 kr.
sanlntt E^ccutiouskosten die Nelicita-
tion der anf Josef Jäger vergewahr-
ten, i,u magistratlichcn Gruudbuchc 8»b
^onsc.^Ilr. 20 vorkommenden, in Hüh-
nerdorf liegeudeu, gerichtlich auf 1978 f l .
geschätzten und am 28. Jänner l. I .
Von Franz Jäger um den Meistbot von
1005 si. e^ecutiv erstandenen Realität
bewilliget und zur Bornahme die Tag-
satzung auf den

17. Juni l. I.,
Vormittags 9 Uhr, mit dem Beisätze
angeordnet, daß obige Realität um
den Betrag von 1005 fl. cmSgcrufcn,
aber auch untcr demselben hintangc-
gcbcn werden würde.

Schätzungsprotokoll nnd Limitations-
bedingnisse können in der Registratur
eingesehen werden.

'Laibach, am 30. Apri l 1867.

(971—3) ^ Nr. 279.

Uebertragung
dritter rrec. Feilbictung.

Vom k. k. Krcisgcrichte Rudolfs-
werth wird im Nachhange zum Edictc
vum 15. Jänner d. I . , Z . 37, w
kannt gegeben, daß die auf deu 8tcn
März d. I . angeordnet gewesene dritte
Tagsatznng zur Veräußerung der dein
Herrn Josef Sorre von Rudolfswcrth
gehörigen Realitäten auf den

7. J u n i 1 8 6 7
wit dem frühern Anhange übertragen
wurde.

K. k. Krcisgericht Rudolfswerth,
den 12. März 1867.

^1044-1) Nr. 834/

Neafsuminmg
dritter erec Feilbietnng.

Vom k. f. Bezirksgerichte Sciscubcrg
wird hicmit bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen dcö Joses Sig-
wund uon Ebcnthal HanS^)ir. 0, Bezirk
^otlsch^c, ill die Rcassnmirung dcr drit«
len c^ccutiucn Fcilbielung dcr dcm Andreas
^ebslllt uon Schmörz Halis-Nr. 45 achö-
tigcn, im Grundbnchc i><! Pfarrgilt Gn-
tcnfcld «uli Nct f . - ) i r . 24 uorkunimendcu,
Nerichtlich auf 732 si. geschätzten Hubrca-
l'lät wegen schuldiger 42 f l . 26 kr. c. «. c-.
bewilliget lind zn deren Vornahme dic
^"gsatznng auf den
_, 10. J u l i 1 8 6 7 ,
"ormitlags 10 Uhr, in dcr hiesigen Gc«

richtskanzlci mit dem vorigen Beisätze an-!
georbuct worden.

K. k. Bezirksgericht Scisenbcrg, am
30. März 1867.

(981—2) Nr. 2609.

Realitäts-Veistcigmlüg.
Vom t. l. slüot. dclcg. Äczirlögcrichlc!

Rudolfswcrth wcrden znr Vornahme der!
mit dem Bescheide dcS hohcn k. l. Lan° ^
deögcrichlcö ^aibach vom 16. März 1867, >
Z .1388 , bcmiuiatcn Feilbietnng der zu i
Gunsten des Josef Kastelic von Nudolfö>
wcrlh auf den 3lcalilä!cn dcö Anlon Ka-
stelic von Candia " i l i Ncclf. - ^ir. 27^^
Dom.-^ir. 15 cul Nudolsöwctth nnd Donl.- !
Nr. 11 nnd 11'/2 ull Stauden anö der,
Notariats-Urtnndc vom 27. Dcccmdcr
1858, Z. 389, haftenden Fordcrnng ftr.^
533 fl. 40 kr. s. A., znr Elndringung dcr
Fordcrnng dcs Franz Äially von ^aidach,
die Tagsatznn^cn anf den

3. I li n i , j
1. I l i l i nnd !

2 9. I u l i d. I . ,
jedcsnlal von I I liis 12 Uhr, hicrgcrichts
mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Forderung bci dcr cchcn und zweiten Fcil- >
victnng nnr nm oder über dcn Nennwert!),,
bci der dritten aber auch nnlcr demselben
liintana.ca.cbcn werden wird.

Nudolföwcrlh, am 30. März 1867.

(980—2) Nr. 2571.

Executive
Nealitäteu-Versteigerultg.

Vom l. k. slädl. dclcg. Aczirlsgcrichtc
Nndolföwcrtl) wild bekannt gemacht:

(äö sci nlicr Ansnchc» dcs JohannPctan
<'l Cons, lion Petunie die cxccntmc Vcr«
slcigcinng dcr dem ÄiathiaS Vioitz in Wcl-
tcndorf gehörigen, gerichtlich anf 600 si.
geschätzten, im Grnndünchc dcr Herrschaft
Ncustadll>lü» Nct.'Nr. I^^vorkommendcn,
in Wcllcndolf û!» Consc.'Nr. 0 gelegenen
Hnbrealttät bewilliget nnd hiczn drei Feil»
dictnngötagsatzungen, nnd zwar die crste
anf dcn

3. J u n i ,

dic zweite anf dcn
3. J u l i

nnd dic dritte anf den
5). Angnst 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gclichtötanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß dic Pfalidrcalität
bci dcr ersten und zwcitcn Fcilliiclnng nnr
mn oder ndcr dcn Schätznngswcllh, bci
der dritten aber unch unlcr demselben
hintangcgebcn wcrdcn wild.

DicLicilationebcdingnissc, woinach inS»
besondere 'jcdcr Licitanl vor gemachtem An-
botc c!n I0pcrc. Vadinm zn Handen dcr
Licitationöcommission zn crlcgcn hat, so wie
das Schä'tznngöpi'olololl nnd der Grnnd»
bnchsc t̂ract tonnen in dcr dicsgcrichtlichcn
Ncgistratnr cingcschen wcrdcn.

Nudolfswnlh, am 24. Utärz 1867.

(1050—1) Nr. 614.

Dritte erec. Feilbietung.
Mi t Aezng auf das (5dict uom 18ten

Fcbniar 1867, Z. 614, wild lnnd gemacht,
daß am

13. J u n i 1 8 6 7
zur dritten Feilbictnng der Realität des
Georg Trescglou von Bnchheim, Ncctf,«
Nr. K70 nd Herrschast Nadmannsdorf ge-
schulten wird.

K. l. Bezirksgericht NadmannSdorf,
am 13. Mai 1867.
(9<^__2) Nr. 862.

Creeutive Feilbietung.
Von dem t. l. Bczlltöamtc Neisniz

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei nbcr daö Ansnchcn dcs Hcrrn

Johann Bobck von 9lcifniz Nr. 75 gegen
Anton Tanto von Biichclsoorf wegen ans
dem Zahlnngsanftragc vom 14. Deccinber
1865, Z. 6580, schnldigcn 105 fl. ö. W.

^ . t̂ . <-. in die executive offcnllichc Vcr«
stcigcrung dcr dein ^ctztcrn gehörigen, im
Grnndbnchc dcr Herrschaft Nrifinz >!<<>
Urb. - 9ir. 423 vorkommenden Ncalltät,
im gerichtlich erhobenen Schätznngöwerlhc
von 071 f l . ö. W., gcwilligct nno zur
Vornahme derselben ?ie c^ecntivcn Feilbic-
tnngstagsatzungcn anf dcn

3. J u n i ,
3. J u l i und
2, Augus t 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags nm 10 Uhr, im
Gcrichlssitzc mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß dic fcilznbictcndc Realität nur
beider letzten Fcilbiclung auch nnlcr rein
Schätzungswcrthc an dcn Meistbietenden
hintangegcbcn wcrdc.

Daö Schätznngsprototoll, dcr Grnnd»
bnchscj.tract nnd die Licitationsbcdingnissc
tonnen bci diesem Gerichte in dcn gc«
wohnlichen Amtsstundcu eingesehen werden.

K.t. Bezirksamt Rcifuiz als Gericht,
am 4. Februar 1867.

l^l i—3) Nr. 610.

Vrecutive Feilbietullg.
Von dem t. l. Bczirksamlc Sciscnbcrg

als Gericht wird hicmit bekannt gemacht:
(5S sei nbcr 9tcquisitivn des k. t. städl.

delcg. Bezirksgerichtes Rudolföwcrlh in
dcr Exccntionösachc des Mathias Kastclic
von St . Iobst gegen Johann Tcrlcpp von
5tlclschct H.-Nr. 1, wegen aus dcm gcricht»
lichen Vergleiche uom 10. October 1864,
Z. 7415, schuldiger 39 fl. 14 kr. ü. W.
0. 5. c. die cj.'ccnlivc Fcilbictung dcr dcm
Lctztnn, nnn dcm Franz Tcllepp gehöri-
gen, im Grnndbnche dcr Herrschest Sei«
seubcrg >ub Rclf.-Nr. 1^0, Fol. 242 vor-
kommcndcn Realität zn Kletschct, im gcricht»
lich erhobenen SchätznngSwcrthe von 969 st.
ö. W., aus dcn

1 1 . J u n i ,
16. J u l i und
16. August l. I . ,

jedesmal Vormitlagö um 10 Uhr, in dcr
Amlölllnzlei mit dcm Anhange bestimmt
wotdcn. daß die feilzubietende Realität
nur bci dcr letzten Fcilbiclnng auch nnter
dcn, Schätznugswerthe an dcn Mcistbio.
ttudcn hintangegebcu wcrdr. !

DaS SchätziingSprotokol, der Grnnd-
buchse t̂ract nnd die ^icitalionöbedingnisse
können bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstnndcn eingesehen wcrdcn.

K. l. Bezirksamt Seisenberg als Ge-
richt, nm 9. März 1867.

^ 1 0 3 9 - 2 ) M^3216.

Greeutive
Realitäten-Versteigerung.

Von, k, k. städt. dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansnchcn dcö Franz Kal«
lau von Hosta die cfccutiue Versteigerung
der dem ^orcnz Gabcr von Gostctsche ae-
hörigen, gerichtlich auf 3972 st. geschätzten,
im Grundbuchc Lack >u!) Urb. 'Nr. 2523
vorkommenden Realität i>l<>. 150 st. be»
williget, nnd hiczu drci FcilbielungStag«
satznngcn, nud zwar die erste ans dcn

6. A p r i l ,
die zweite anf den

8. M a i
nnd die dritte auf dcn

8. I u n i 1 8 6 7 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Ubr, in
ccl'AmtSkanzlci mit dcm Anhange angcord«
net worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zwcitcn Fcilbictung nur nm oder
llbcr dm Schätznngsivcrlh, bci der dritten
abcr auch nnlcr demselben hintangcgebcn
werden wird.

Dic LicitationSbcdingnissc, wornach
illSbcsondcre jcdcr Licitaot vor gemachtem
Anbote ciu 10pcrc. Vadinm zu Handen
dcr ^icitationi'conmnssion zn erlegen hat,
so wie daS Schätzungsprotokoll und dcr
GrnndbuchSsxtratt können in der dieögo
richllichcn ^itcgislratnr eingesehen wcrden.

K. t. städt. dclcg. Bezirksgericht Lai«
bach, am 14. Fcbinar 1867.

Nr. 438.
A n m c r l n n g. Nachdem zn dcr zwci-

tcn Feilbictnng lein Kauflustiger erschienen
«st, so wird

am 8. I u n i 1 8 6 7 ,
Vormittags 9 Uhr, hiergerichtö zur drilen
nnd letzten Fcildietnng geschritten.

ss. k. Bezirksgericht Lack, am lOten
Mai 1867.
( 7 4 2 - 2 ) Nr. 6314.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt. dclcg. Bezirksgerichte

in Laibach wird im Nachhange zum dies«
gerichtlichen Edictc vom 29. Jänner 1867.
Z. 2024. knnd gemacht:

^ ES seien dic auf dcu 13. April und
15. Ma i 1867 angeordneten ersten und
zwcilcn Fcilbictungcn dcr dem Johann und
dcr Maria Nowak von Sclw bci Ganitsch
gehörigen, Urb,-Nr. 9, Rett..Nr. 8, 'l'on>. l,
Fol. 33 lul Ganilschhof ,'lci. 15 st. 49 kr.
respective dcö R'stcS f. A. als abgkhal«
lcu crklält worden, und cS wcrdc lediglich
zn dcr auf dcn

15. J u n i 18 67
angcordnclcn Feilbictnngstags^tznug ge«
schrillen werden.

K. e, städt. dclcg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 29. März 1867.



770

Collectiv-Anzeigen.
64. Ein geprüfter PostcrpMor, >cr
sechs Gymnasialelaffcn adfoluirte, der dentschcu
und slovemschm Sprache mächtig, sucht auS Main
gel ail Beiannischafl bei einein Postamte als ( f x -
peditov unterzulommeu. Geneigte Anträge un<
ler ^T. I i . nil die Erpedition dieses Blattes.

65. M a g M e und Keller, groß un>
trocken, sind sogleich gegen sehr mäßigen Zins im
Hause Nr. A in der Gradischavorstadt zu vergaben.
— Anslmlst iu der Erpcdition dieser Zeitung.

66. Ein möbliltcs Monchilnmcr
im ersten Stocke, gasftuscits, mit einer schöne»
A u s s i c h t , ist am 1. Juni am Domplatze zu
vermicthcn.

Ausluust ilber obige Anzeigen ertheilt die
Expedition dieser Zeitung.

I n dcr Stadt Stein
ist ein in bestem Vanzustande befindliches, eiu
Stoct hohl« HanS ans freier Hand ;nr uerlanfeu
oder ;n verpachten. Wegen seiner 5,'agc ist c« zn
jedrm Geschäfte geeignet, hat anch Magazin, Kel-
ler, Stnllnug, großen Hosraum mit Bruunru
und linen schonen Garten. — Näheres die Eigen-
NMierin daselbst T c h u t t ? l r . !>. ( l 0 4 l - 2 )

D r . P a t t i s o n ' s G ich twa t te lindert sofort
nnd heilt schnell ^ I i l ^ l l—8j

Gicht, Rheumatismen
alle», Art, als Gesichts-, Vrnst-, Halö-und Zahn-
schmerzen, Kopf^, Hand- und Kniegicht, Magen-
nnd Untcrleiliöschmerzcn :e,,:c. I n Paketen zn 5>(»kr.
n»d zu 1 ft bei l . <̂ . U r i l l „ z u m Chinesen."

^ Da« berühmte (72 l t - - l i l )

> Anatherin-Muudwajsel,
dessen Privilegium für Herrn l'oz»l» bereits
im Iu i ' i 1^65 erloschen ist nnd fllr dessen
Gole zahlreiche Zcugnisse vorliegen, i<i zn
haben auslalt slir 1 st. 40 tr.

z M " n,lt nur 40 kr. "WE
bei Herren A. I . .^lraschliviy, am Haupt-
Platz, und Matthäus 5trc,sch,)Viiz's
Witwe i» ^aibach. Hauptdepot:
(«̂ . Spitzmüller, Apoth. in ÄUien.

FortepillnoZ,
große nnd kleine Flügel in großer Auswahl, nenc
nnd Überspielte ;u 7 nnd 6'/, Oclauen, im Preise
zu 1(X) bis 380 st. sind zu verkaufen, nmzntan-
schcn nnd c»iözuleit>u: Wradisclia Vo rs tad t
N r . it7 bri>n<!»'laviermacher HTit<<>>« iu
«aibach. (lttil7-2)

^(1043-1) Nr. 422.

Guratels-Aufhebung.
Das hochlöbliche l. l, Landcsgericht

Laibach hat mit Erlaß vom 16. April
1867, Z. 977 und 993, die ilber Bar-
telma Uranlar, Drittclhiiblcr von Potosch«
lavas H.-Nr. 9, seit 1«. April 1846 vcr-
hängt gewesene Cliratel wegen Verschwelt«
dung aufzuheben befunden, was hicmil
allgemein bekannt gemacht wird.

K. k. Bezirksgericht ^ i l a i , am 26lcn
April 1867.

(1005—2) Nr. 787.

E d i c t
znr Einberufung der VcrlasscnschuflS-Gläu«
bigcr dcr am 6. März 1867 ocrslorbcncu
M a r i a n a S c h w a r z t o b l c r von

Podjclovbcrd Haus'Nr. 4.
Bon dem t. k. Bezirksgerichte Lack wer-

den Diejenigen, welche als Gläubiger an
dicVcrlasscuschaftderam li. Viärz 1867 mit
Teslamml verstorbenen Ätariana Schwarz-
koblcr von Podjeloubcrd HauS»?lr. 4 cinc
Forderung zu stcllcn habcn, aufgefordert,
znr Anmeldung und Darthuulig ihrer Au>
sprüchc bei diescni Gerichte dcli

17. J u n i d. I .
nm 10 Uhr zu erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreiche!!, widri»
gens denselben an dic Vcrlasscuschast, wenn
sie durch Bezahlung dcr angemeldeten ssoi-
dcrungcu erschöpft wülde, lein weiterer
Anspruch zustünde, als iusoserm- ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Lack, den 10, Ma i 1807.

( 9 2 5 - 3 ) Nr. 1076.

Grccutivc Feilbietung.
Bon den, k. k. Bezirksgerichte Krainburg

wird hicmit bclaunt gemacht:
Es sei über daS Allsuchcn des Herrn

Franz Dolcnz von Kiainburg gegen Mar-
lin Sipic von Olöent wegen ans dem Ur-
theile vom 22. März 1800. H. 1327,
schuldiger 408 fl 12 kr. ö. W. ̂ . >'. c. in
die executive öffentliche Versteigerung dcr
dem Letztem gehörigen, im Gruudbuchc
Tliuru unter Ncnburg »uli Urb. ° Nr. 59
und Michclsteltcn ,^l!) Urb. ' Nr. 80"/ ,
nnd 88'« vorkommenden Realität, im gc<
rlchtlich erhobenen Schätzuugswerlhc von
887 fl. ö. W , gewilliget und zur Vornahme
derselben die drei executiven Fcilbictnngö«
tagfatznngen auf den

5. J u n i ,
5, J u l i nnd
0. August 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicr-
ncrichts mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bei dcr
letzten Fcildictung auch imtcr dem Schäz-
zungswcrthc au dcu Vlcistbiclcudcn hint«
angegeben wcrdc.

Das Schätzuusssprolololl, dcr Grund»
luichscz'lracl n»d die LicitlUicu^bedin^uissc
tonnen bei dil,'sc:ü Gci ichte in d̂ n gewöhn«
licheu Ainlbstmidcu cingesehc» wcrdcu

K. k. Bezirks^, icht Krainbnrg am 11tcn
Ap l i l ^807 .
'(1033—2) ' Nr. 3045.

UebertraMtg
dritter crcc. Fcilbietuttg.

Vom l l. Bczntögcrichtc Stein wird
mit Bezug auf daö dicsücriä'llichc Edict
vom 12. März 1807, Z. 1744, bckaunt
gcmacht, daß dic mit Bescheid vom 12teu
Wtäiz 1867, Z. 1744, auf dcu 11. Ma i
l. I . angcordiutc drille FcildictnllgSwg'
slltzung dcr dem Josef 5lnchar uou Schunzc
gehörigen Realität über Ansuchen des
ExccnlionsführciS Ioscf Smoluitar von
Lack auf den

1 4. Iuui l. I.
nut dem vorigen Anhange übertragen
wurde.

K. f. Bezirksgericht Stein, am Ntcu
Mai 1867.

(1002-3) Nr. 5262.

E d i c t
zur Einberufung der VcrlasscnschastS-Glau-
bigcr des vcrstorbcncu Herrn J o h a n n
Z w c n t c l , Handelsmann nnd Rcalitä-

lcnbcsitzcr in Oberlaibach.
Von dem l. k. Bezirtögciichlc Obcrlai^

bach werden Diejenigen, wclchc als Gläu«
bigcr an die Vcrlassenschcist des au« 31 ten
October 1860 mit Testament verstorbenen
Herrn Johann Zwentcl, Hcmdclsuiaml und
Rcalilüteubcsitzer in Obcrlaibach, cine For-
derung zn stellen haben, aufgefordert, bei
diesem Gerichte znr Anmeldung und Dar-
thnnng ihrer Ansprüche

den 12. J u n i 1 8 6 7 ,
um 9 Uhr früh hlcrgciichls zu erscheinen
oder bis dahin ihr Gcsnch schriftlich zu
überrcichcu, widrigenS denselben an die Vcr^
lasscnschaft, wenn sie durch Bezahlung dcr
angemeldeten Forderungen eischöpft würde,
lein weiterer Ansprnch zustünde, als insofcrnc
ihnen ein Pfandrecht gebühit.

K. l. Bezirksgericht Obcrlnibach, am
19. April 1867.

(996—2) Nr. 2206?

Tnttl- crcc. Fcilbictlmg.
Vom l. t Bezirlegerichte Rcifniz wird

in dcr E^eutlonosachc dcs 'Anton Bonha
von Kiobac wider Franz Hoievar von
Wcilerstorf mit Bezug auf das dicsge«
richtliche Edict vom 7. December v. I . ,
Z. 7680, hicmit kund gemacht, daß die
mit dcm lctztcrn Edicle ans deu12. l. V l .
und auf dcu 11. Ma i l. I . angeordmtcn
erste und zweite execlilive Fcilbieluug dcr
z» Weilersdorf .̂ u!» H.«Nr. 7 gclcgcuen,
im Gruudbuchc dcr Herrschaft Reifuiz
>!!,<!» U>b.-Nr. 167 vorkommenden, auf
15i00 fl. geschätzten Realität für abgehal-
ten erklärt wurde und daß es bei der
auf dcu

1 1. Iu ui d. I.,
Vormittags 10 Uhr, iu dcr Gcrichtskanz-
lci auarorduclcu driltcu dicöfälligcn Fcil<
biclung mit dem vorigen Anhange sein
Verbleiben habe.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am Uten
April 1867.

8chmesMad iliiplih
bei Warasdiit in Ooatlem

(Eröffnung k r Raison am L ß h l
£ntf eniuiig von Wara.mlin 1 J/4 Stunde, Entfernung

von der Eisenbahnstation Cakatliuru 2!/a Stunden. Durch
Cakatliurii ist der Curort mit der Mü<1- und Pragerliol-
Pester-lSalm in Verbindung-, durch tägliche l'ost- und
Mtelll'alirt /.wischen Cakatliurn und lVarasdin und täg-
liche Stellf'alirt zwischen Töplitz und Warasdiu, wo auch
Extra-I*ost zu bekommen ist.

Das Töplitzer Mineralwasser, eine der stärksten Schwefelthermen mit
einer Temperatur von 45° K. an der Quelle, ist überaus heilkräftig in allen
Formon und Folgekranklieiten der Glicht und des chronischen R h e u m a -
t i smus , bei socundären und tertiären Formen von S y p h i l i s , zumal nach
Mercurial- und Jodcuren, boi Complication der Syphilis mit l l lcrcurial-
siechthuisi, bei i?Ictalldyscr{tsieii,$kro]>huiose<, chronischen
Ausschlußen, clironischen äi.atarrhen verschiedener Organe, Hä-
morrhoidalleideii, Anomalien der I?Seiistrualien, ff^ilninnigen
und nervösem Schmerz rheiniia^icheii und giclitischeu
Ursprung*, endlich boi Entzündungsproducten, Yerl i i irt ini^, /In«
schwelln jug, zumal nach Verletzungen, ^ eruiiiifliingeu bei
schlechten schmerzhaften liarben u. m. a.

Zwanzig im grossen Rasthof ganz neu eieigeriehtete
Zimmer, bedeutend erweiterter Park ttaii sehr schönen
/1iiilag<kn und reizenden Fertisicliten sind dit" heurigen
fortschritte im iSa<ie.

Aussordem sind die Annehmlichkeiten des Bades: günstige climatische
und Gesundhoitsverhältnisse, eine überaus schöne Lage und Umgebung, netto
liadolocalitätcn, hübsche Anlagon und Spaziorgänge, ständige Musikcapollo,
hübscher grosser Saal, Kaffeehaus, Zoitungon, goselliger Vorkehr.

Es ist hier ein Badearzt und eine stabile Apotheke.
Die Eestauration besorgt Herr Andreas Pratter.
Die Bestellung der Wohnungen geschioht beim Pächter Herrn Andre as

Pratt er und im HolVichteramte dor Herrschaft Töplitz boi Warasdin.
Dio Badebroschüre ist zu haben bei Herrn W. B r a u m ü l l o r in Wiom

ferner durcli die Buchhandlungon der Provinzen und im Hofrichteramte zu Töplitz-

Von der 1tei;ie der (Jiminstalt xn Töplitz bei
don 2) Warasdin in (Jroutien.

Die bedeutend vergrößerte

Tischlerei

WlClt'lsllnlje Ar. 4 i

empfieblt sich sowohl durch billige Prcisuoliruug, alS auch reelle Bedienung ^
dem hochveichrte» >». !. Pul'licuiu. Dic gütigst zülommenden Aufträge auf 6

alle Arten von Möbeln und Dlluarbcitcn ^
werden zur volikommcuslcu Ziifricdcuhcit elegant »ach ncncstcr Fa^on in i
kürzester Zeit effcctulrt. Auch wcrdcu i

Todtcn-Särge «
von ordinärster bis zur feiustcu Gattung auf das geschmackvollste und bil< ^
ligsle besorgt. ^

Durch vorlhcilhl'stc HolzciiMifc bin ich in dcr Lage, jedcr Concur- ^
rcnz begegnen zu lönnci'. (l<i34—2) i

51 Vollkommener Ersatz für Leberthran!

Titsch 3.!ledicnuisnt srsvni! sich in PanZ nnd iU'ernll ciitt? Nwhlvei!)ie!!!en ĉnfe !̂ in Folge
lines Gehallt an I»d, ivelcheö in dcmsllden iiniili verduiidc» ist mit dem Sasie aiUl-scculilitischel,'
Pflciüleli, deren Wirlfamllit schon nntcr drin Volle bekannt ist, nnd in welchen das Jod bereits
iu natürlichem Znstande anstlitt. Er ist sehr werthuoll liri der Behandlung von Kindern gegen
i'ymphatiömnS, Knochen:Eliu<ichung nnd alle Drllsen-Anschivrllnngen, welche von primären oder
ertrlilttt slrophnlüsen Zuständen herrühren. Er ist das Drste Reinignngöiiiittcl, »velchcs dle Thera^
pentil besitzt; er erregt den Appetit, befördert die Verdauung und gibt dem itörp^r seine Festigleit
und seine nalilrllchen Kräfte wieder. Er ist eineö jener seltenen Heilmittrl, derm Wirlnngeu immer
iin voraus belauul sind und auf welche der Arzt sicher rechnen tan». I u Folge dessen wild er
täglich Hur Hnlnug vou Hanllraulhciteu vou deu Toctorru C a ^ c u a v c , V a z i u und D c v e r ^
gi'e, Aerzten iin Spitalc St, '̂ouis in Parii<, N'elcheö auöschliefzlich für ubgrnauutc Kranlheileil
bestimmt ist, verordnet. — H a n p t - Dc p u t f ür d i e, ö st err. M o n a r c h i e : in W i e u lie«
Naabe t> N i ide r , Väckerstrnße Nr. I . s2^l2—l7)

Nicdcrlagc in Laidach dci Hcrrn M t . Kas tne r am Cougrcßplatz.

(1018) Nr. 1116.

Ucberlragmtll dritter
erecutivcr Fcilbictun^.

Zum Edictc voiu 15. December u I , ,
Z. 3767, wird bekannt gcmacht, daß die
dritte executive Fcilbielung der den Io«

hann und Agncö Ponk vou Tricbsdors
gehöligcu Hubrealität, im SchälMgs-
werthe von ! 136 f l . , auf dcu

3. A u g u st l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, Nbcrtraac» wurde.

K. k. Bezirksgericht Seifenbcrg, " " '
24. April 1867.
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